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c) die mit der Leitung und Beaufsichtigung der 
Betriebe beauftragten Personen in sicherheits­
technischer und arbeitsschutzmäßiger Hinsicht 
zu schulen,

d) tödliche Unfälle sowie Betriebsstörungen der 
Hauptsicherheitsinspektion zu melden.

(2) Die Sicherheitsinspektionen der Verwaltungen 
haben das Recht, über die Werkleiter den betrieb­
lichen Sicherheitsorganen fachliche Hinweise zu 
geben. § g

Die betrieblichen Sicherheitsbeauftragten haben 
die Aufgabe,

a) die Werkleiter und sonstigen im § 1 genann­
ten Personen bei der Organisierung und Durch­
führung der technischen und arbeitsschutz­
mäßigen Sicherheit zu beraten und zu unter­
stützen sowie für die ständige Verbesserung 
der Betriebssicherheit zu sorgen,

b) für besonders gefahrvolle Arbeitsverfahren 
technische Betriebssicherheitsvorschriften im 
Einvernehmen mit der zuständigen Arbeits­
schutzinspektion herauszugeben,

■ c) genehmigungs- und überwachungspflichtige 
Anlagen und Produktionsmittel zu erfassen 
und zu registrieren (siehe Anlage 1 der Ver­
ordnung vom 25. Oktober 1951 zum Schutze 
der Arbeitskraft) und für die termingemäße 
Einhaltung der behördlich vorgesehenen Un­
tersuchungen Sorge zu tragen,

d) bei der Aufstellung des Investitions- und Ge­
nerälreparaturplanes mitzuarbeiten hinsicht­
lich der Bereitstellung der Mittel und Mate­
rialien, die für die Aufrechterhaltung der 
technischen Sicherheit erforderlich sind,

e) mit den Organen des vorbeugenden Brand­
schutzes und des Betriebsschutzes eng zusam­
menzuarbeiten.

IV.
Verantwortlichkeit der Sicherheitsinspektoren

§ 10
Die Sicherheitsinspektoren sind für die Erfüllung 

ihrer Aufgaben voll verantwortlich. Sie können 
entsprechend den Bestimmungen der Verordnung 
vom 25. Oktober 1951 zum Schutze der Arbeitskraft 
bei Vernachlässigung ihrer Aufgaben bestraft wer­
den.

Berlin, den 20. August 1952
Staatssekretariat 

für Nahrungs- und Genußmittelindustrie 
A l b r e c h t
Staatssekretär

Richtlinien 
über die Organisierung der Sicherheit 

in den Betrieben sowie über den Aufbau und 
die Aufgaben der Sicherheitsinspektion 

für die Maschinenbauindustrie.
Vom 1. September 1952

Auf Grund des § 42 des Gesetzes der Arbeit vom 
19. April 1950 (GBl. S. 349) und des § 7 der Verord­
nung vom 25. Oktober 1951 zum Schutze der Ar­
beitskraft (GBl. S. 957) wird im Einvernehmen mit 
dem Ministerium für Arbeit über die Organisie­
rung der technischen Sicherheit in den Betrieben

sowie über den Aufbau und die Aufgaben der 
Sicherheitsinspektion für die Maschinenbauindustrie 
folgendes bestimmt:

I.
Organisierung der Sicherheit in den Betrieben

§ 1
(1) Für die Arbeitssicherheit, insbesondere die 

technische Sicherheit in den Betrieben — im fol­
genden Sicherheit genannt —, tragen die Werk­
leiter die Verantwortung.

(2) Neben den Werkleitern sind die Aufsichts­
personen, die Abteilungsleiter, Meister und Briga- 
diere und sonstige Personen, denen besondere Be­
fugnisse übertragen sind, innerhalb der ihnen zu­
geteilten Arbeitsbereiche für die Sicherheit verant­
wortlich.

(3) Die in den Absätzen 1 und 2 bezeichneten Per­
sonen werden durch Sicherheitsinspektionen ange­
leitet, beraten und unterstützt.

§ 2
In die Betriebskollektivverträge sind besondere 

Bestimmungen und Verpflichtungen zur Gewähr­
leistung der Sicherheit aufzunehmen.

II.
Aufbau der Sicherheitsinspektionen

§ 3
Für alle dem Ministerium für Maschinenbau 

unterstellten vplkseigenen Betriebe und Verwaltun­
gen sowie für die ihnen gleichgestellten Betriebe 
sind Sicherheitsinspektionen zu errichten.

§ 4
(1) Im Ministerium für Maschinenbau ist eine 

Hauptsicherheitsinspektion zu bilden, die folgende 
Fachgebiete umfaßt:

Elektrische Anlagen und Geräte,
Werkzeugmaschinen, Pressen, Stanzen, Sägen,

Schutzvorrichtungen,
Transportmittel, einschließlich Hebezeuge,
Dampfkessel, Kompressoren.
(2) Die Hauptsicherheitsinspektion besteht aus 

einem Leiter und drei Sicherheitsinspdktoren.
(3) Die Hauptsicherheitsinspektion untersteht dem 

Minister unmittelbar.
§ 5

(1) In den Verwaltungen Volkseigener Betriebe 
werden Sicherheitsinspektionen eingerichtet mit 
ein bis drei Sicherheitsinspektoren, je nach Größe 
und Struktur der Verwaltungen.

(2) Die Sicherheitsinspektionen der Verwaltungen 
unterstehen dem Hauptdirektor unmittelbar.

§ 6
In allen Schwerpunktbetrieben und Betrieben 

mit über 2000 Beschäftigten müssen Sicherheits­
inspektionen eingesetzt werden, die dem Werk­
leiter unmittelbar unterstehen. Die Sicherheits­
inspektionen sind in der Regel in Betrieben

a) bis zu 6000 Beschäftigten mit einem Sicher­
heitsinspektor,

b) mit mehr als 6000 Beschäftigten mit zwei 
Sicherheitsinspektoren

zu besetzen.
§ 7

Für Betriebe mit weniger als 2000 Beschäftigten 
ist ein Sicherheitsbeauftragter einzusetzen, sofern


